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es eben auch auf sprachlicher
Ebene „keinen zu viel“ geben,
denn eines versprechen die Ak-
teure: Die Zuschauer werden
nicht nach Hause gehen wollen.
Hinter „Best of Poetry Slam“

steht die Gruppe „Kampf der
Künste“ aus Hamburg, die seit

2005 Poetry Slams veranstalten.
Das Format stammt ursprünglich
ausChicago,hataber inzwischen
dieganzeWelt erobert. Slam,das
ist ein Kulturformat der Jetzt-
Zeit, für Newcomer und alte Ha-
sen – ein Mikrofon, ein Text, Ap-
plaus. Das Team von „Kampf der
Künste“ tourt durch ganz
Deutschland, um die Power und
die Einzigartigkeit des Slams zu
verbreiten. Gegründet wurde
Kampf der Künste 2005 von Jan-
Oliver Lange, der es seit 2015 ge-
meinsam mit Elisa Fischer leitet.
Heute ist der Kampf der Künste
dergrößtePoetrySlamVeranstal-
ter Deutschlands. dre

2 Tickets für den Poetry Slam am
15. Februar im Kultur- und Fest-
spielhaus gibt es bei der Tourist-
information Wittenberge, Tel.
03877/9291-81/-82, per E-Mail (ti-
ckets@kulturhaus-wittenber-
ge.de), sowie online über
www.kulturhaus-wittenberge.

charmantem Humor
mit einem Augen-
zwinkern zum Ein-
rahmen“, kündigt

das Kultur- und Fest-
spielhaus an. Der Poetry
Slam ist ein literarischer
Wettbewerb, bei dem
selbstverfasste Texte in-
nerhalb einer bestimm-
ten Zeit vorgetragenwer-
den. Am15. Februarwar-

ten um 20 Uhr fünf Stim-
men auf das Publikum. Na-
türlich könnte niemand ent-
scheiden, wer da am besten

war – außer dem Publikum.
Denn dieses bestimmt den Ver-
lauf des Abends und sucht aus,
wer weiterkommt.
„Best of Poetry Slam“ ist ein

Subkulturformat, das sich raus-
geputzt hat. Ein Abend für dieje-
nigen, die schon sehr viel Slam
gesehen haben, oder für die, die
gleich ganz hoch einsteigenwol-
len. „Freuen können sich alle auf

ein Driftbattle für übermotori-
sierte Versmaschinen, Texttira-
den ohne Tempolimit und verba-
les Eiskunstlaufen mit den schar-
fen Kanten der Sprache über das
brennende Eis der Fantasie“, so
die Veranstalter. Man merkt:
Beim „Best of Poetry Slam“ wird

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstütztwerdenwir dabei vomVer-
ein für Niederdeutsch im Land Bran-
denburg e.V. sowie vom Plattdeutschen
StammtischWittstock.Dafür vielenDank!
Und Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel
Vergnügen beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Tau de „Gräun’Woch“ führt nah Berlin
Eins werrer uns Fritz Kregelin –

Fritz kickt un wunnert ... ward gewohr,
Sien ’Ex-Fründin’ Susann steiht dor! –

Hei har all ewig ehr nich seihn!
„Segg Susi, läwst du noch allein?“

„Ne, leddig bün ’k all lang’ nich mihr! -
Ik hew Kurt Bohn friegt ... wahn gliek hier,
Knapp fief Minuten sünd ’t tau gahn -
Un du? -Wurtaumötst du hier stahn?“
„ ... kiek mi blot üm - un wunner mi ...
Doch Susi segg, wur güng dat di?“

„Ach, Fritzing, lat uns hier man packen -
Bi mi tau Hus koen’n w’ wierersnacken!“
„Bi di? - wat seggt dien Kurt dortau?“
„De schafft deesWoch in Ilmenau!

Denn’ kriegen w’ hüt nich mihr tau seihn.
Man tau! Bi mi sünd wi allein!“--
Man sitt bi Koffee un vertellt

Von dit un dat, - Gott un deWelt,
Von ehr oll Leiw, wur dunn vör Johrn ...
Doch ihrer beid’ sich recht verwohrn,
Ligg’n sei tauhop ok all in ’t Bedd,

Un jedein vull vergäten hett,
Dat männig Tiet sietdem vergüng ...

Mit eins ein Audi buten stünn,
Ut denn’ ehr Mann stiggt ... grot un schwer
„Wur kümmt denn demit mal blot her?“
„Minsch Fritz, verstäk di fix in ’t Schapp!“

Un achter em flüggt tau de Klapp! -
Bevör sei noch wat oewertreckt,

Kurt all sien Näs’ nah Stuw rinstäkt:
„Uns’ Arbeit kreg’n wi ierer trecht ...
Minsch, Elfi“, hei verdattert seggt,

„Mötst dumi nakt entgegen spring’n?
Hest ’t Schapp doch vull Kledasch tau ligg’n!“
„Dumeinst, ik hew naug antauschlöpen? –
Wurher denn woll ... du wist nix köpen!“
„Du hest kein Kleed? - Dat ik nich lach! –
Kummmit, ik wies di eins dien Fach!“
Nuwür hei vör dat Schapp sich stell’n,
Üm sien’ leiw’ Fru wat vörtautell’n ...

„Kiek hier, dit Rod’ ... ein Gäl mit Spitz’,
Dit Buntkariert ... Gaud’n Dag ok, Fritz(!),
Ok ein blaag-witt kann ik entdecken! –
Segg blot, du hest nix antautrecken!”

Helmut Hillmann

Nix
antautrecken Swingendes

neues Jahr
Konzert mit andreas pasternack im Modemuseum

Meyenburg.AmSonntag,
dem19. Januar,wirdAndreas
Pasternackum17Uhr imMo-
demuseum Meyenburg ein
mitreißendes Konzert geben.
„Sein fröhlich-beschwingtes
Programm von Jazz bis Rock
’n’ Roll, von Frank Sinatra bis
Udo Jürgens, virtuos und lei-
denschaftlich musiziert, ist
der perfekte Einstieg ins Jahr
2025“, gibt das Modemu-
seum bekannt. Pasternack ist
Saxophonist, Sänger und
Moderator.
Gleichermaßen versiert an

Saxophon und Klarinette gilt
der Musiker Andreas Paster-
nack als einer der bekanntes-
tenundbeliebtestenKünstler
Mecklenburg-Vorpom-
merns. Mit viel Charme führt
er durch das Programm und
überrascht mit neuen Ideen
zu altbekanntem Repertoire.
Mit Anekdoten und Ge-
schichten zwischen den Lie-
dern bringt er sein Publikum
immer wieder zum Schmun-
zeln. 2007 erhielt Andreas
Pasternack den Kulturpreis
der Hansestadt Rostock und
mit dem Landesjugendjazz-
orchester den Kulturförder-
preis des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern. Wer An-
dreas Pasternack noch nicht

kennt, kannbei derwöchent-
lichen „Jazztime“, die er ge-
meinsam mit Joachim Bös-
kensdienstagsaufNDR1mo-
deriert,mehrüberdenKünst-
ler erfahren. Interessierte, die
den Rostocker Saxophonis-
ten und Sänger live erleben
möchten, haben dazu bei
dem Konzert im Modemu-
seum Meyenburg eine gute
Gelegenheit. WS

2 Tickets gibt es bei „Blatt
und Blüte Meyenburg“. Reser-
vierungen sind auch unter Tel.
0176/25718825 möglich.

Wittenberge.„Best of Poe-
try Slam“ ist der bestmögliche
Poetry Slam. „Klingt schlicht,
ist aber alles andere als
schlicht, sondern ein opulen-
tes Sprachspektakel mit aus-
ufernden Gedanken und
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Die große Bühne wartet: Der Poetry Slam ist ein literarischer Wett-
bewerb, bei dem die Zuschauer entscheiden. Foto: Michelle Jekel

Foto: adobe Stock/
pixel-Shot

Sprachakrobaten in der Elbestadt
„best of poetry Slam“ am 15. Februar im Kultur- und Festspielhaus

Lesung: Elisabeth
Richter in der
Stadtbibliothek
Wittenberge. Elisabeth
Richter liest am 12. Februar in
der Stadtbibliothek Wittenber-
ge aus ihrem2024 erschienenen
Roman „Letztes Zimmer“. Es ist
ein Roman über die Tragik und
Komik der letzten Lebenszeit.
Die Prignitzer Autorin schreibt
Romane, Glossen und Erzählun-
gen, für die sie mehrere Preise

bekommen hat, unter anderem
2006 den Brandenburgischen
Literaturpreis. Beginn der Le-
sung ist um 18 Uhr. Anmeldung
und Karten gibt es in der Stadt-
bibliothek Wittenberge und
unter Tel. 03877/403881. WS

Foto: adobe Stock/Markus Mainka
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